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Protokoll des Präsidentinnen- und Präsidententreffens 2013 
  
              
Traktanden 
 
1. Begrüssung und gegenseitige Vorstellung  
 
Danke an Hans Roth und Hans Flückiger für die Organisation und die Lokalität. 
 
entschuldigt sind: Hanspeter Geissmann (Baden, SDAT), Walter Knup (Schaffhausen) 
 
anwesend sind: 
Breitschmid Conny (Villmergen) 

 
Indermaur Adrian (DCG, SDAT) 

Bühlmann Erich (SDAT, Villmergen) Lendenmann Robert (DKG) 
Feger Richi (St. Gallen) Leuenberger Johannes (BSSW, IGL, SDAT) 
Gautschi Kurt (SDAT, DCG) Lüthy Daniel (DCG, Winterthur) 
Gonella Hans (VAZ, SDAT) Näf Michael (St. Gallen) 
Guggenbühl Röbi (St. Gallen, DCG, SDAT) Neuenschwander Bernhard (Seeland) 
Hacioglu Lemi (Winterthur) Nogara Mario (Danio Zürich) 
Haller Charlotte (Winterthur) Schai Monica (Winterthur) 
Haller Roland (Winterthur) Schneiter Ueli (Seeland) 
Häsler Marcel (SDAT, DCG) Studer André (Olten, SDAT) 
 
 
2. FBA (fachspezifische, berufsunabhängige Ausbildung) 
 
Marcel erklärt kurz, was der FBA-Kurs ist, wozu er dient und wer ihn von Gesetzes wegen 
machen muss. Er stellt den Ablauf, den Inhalt und ein Feedback des letzten Kurses vor. 
Neuer Kurs 2014/15: Start 23. August 2014 in Wohlen, Dauer: bis Ende 5.2015 
(Abschlusstag in Wohlen), Praxis Jan-Feb 2015, Voraussetzung: SKN 
(Sachkundenachweis), Kosten: 2200 CHF. 
Marcel stellt zudem die neuen Anpassungen vor.  
Röbi unterstreicht die Notwendigkeit des Kurses für Personen, die mehr als 1000 Fische pro 
Jahr verkaufen (gilt nach der neuen TSchV als gewerbsmässiges Handeln). Es ist 
anzunehmen, dass die Kantone in nächster Zeit auch stärker kontrollieren werden. 
Deshalb soll auch in Vereinen vermehrt Werbung für den Kurs gemacht werden. 
 
 
 
 
3. Meerwasseraquaristik 
 
Meerwasser: Am 14.12.2013 findet ein Einführungskurs Meerwasser statt. 13 Anmeldungen 
sind vorhanden, 6-7 offene Plätze hat es noch, 6 Kursleiter nehmen daran teil. Falls 
erwünscht, könnte im SKN Kurs vom 15. März ebenfalls ein Meerwasserteil (mit Ausweis) 
angeboten werden.   
 



4.  Weiterbildung 
 
Hannes gibt einen kurzen Rückblick auf den Aquascaping-Kurs vom Oktober 2013. Beim 
Sponsoring gab es bei einer Firma gewisse Probleme. Das Echo der TeilnehmerInnen war 
durchwegs positiv. Ein zweiter Kurs wäre machbar. Der SDAT soll bzgl. Weiterbildung 
generell so fortfahren. 
Mögliche weitere Kursthemen:   
- Haltung und Zucht von Korallen (ev. Stefan Grimbichler anfragen) 
- Garnelen 
- Kaltwasserfische im Aquarium 
- Grundeln 
 
politisch: Röbi vergleicht kurz die Stellung des VDA in Deutschland (nicht in der 
Gesetzgebung involviert, im Gegensatz zum SDAT in der Schweiz) und des SDAT in der 
Schweiz. Er informiert über die sich durch die grosse Regierungskoalition in Deutschland 
verändernde Situation für TierhalterInnen: 
Importe von Wildfängen in die EU und Börsen mit exotischen Tieren sollen in Zukunft 
verboten werden.  
Was das für die Aquaristik bedeutet, ist klar! Dass sich dadurch in der Schweiz die Situation 
ebenfalls verändern und verschärfen wird, ist absehbar.   
 
Weiterbildung: Es ist deshalb wichtig, dass die AquarianerInnen sich weiterbilden, den SKN-
Kurs (Sachkundenachweis) besuchen und dadurch zu erkennen geben, dass sie ihre Tiere 
artgerecht und Tierschutz konform halten. Die Vereine sollen ihre Mitglieder bestärken, 
SKN-Kurse zu besuchen. Eventuell wäre es möglich Vereinsmitglieder mit finanziellem 
Zustupf zum Besuch dieses Kurses zu animieren, wie es St. Gallen seit einigen Jahren 
schon praktiziert. 
Nächstes Datum: 15. März 2014 in Wohlen (Inhalt: morgens Grundkurs mit Ausweis; 
nachmittags Besuch Modul Rochen möglich).  
 
5.  Gesetze  
 
Erich erwähnt nochmals die Situation in Deutschland und seltsame Machenschaften zum 
Tierschutz in Österreich (gegen Tierhaltung). Dadurch ergibt sich die Wichtigkeit des SDAT 
als Anhörungspartner (und hier v.a. unseres Präsidenten als Ansprechperson) bei der 
Gesetzgebung in der Schweiz! 
 
Bundesgesetz Cites:  
keine grundlegende Veränderung 
 
TSchV:  
Fakten und Änderungen vom 24.10.2013 treten ab 1.1.2014 in Kraft. Die Chance für eine 
Nachbearbeitung ist vorbei.  
Die wichtigsten Fakten: 
Art 93 bewilligungspflichtige Wildtierhaltungen müssen eine Bestandeskontrolle mit Abgang 
(Ort, Abnehmer oder Tod mit Angabe zu Grund, etc.) und Zuwachs führen. Gilt dies auch 
für Futtertierzuchten? 
Art 101 Bewilligungspflicht c „Wer mehr als 1000 Zierfische pro Jahr abgibt“, benötigt eine 
kantonale Bewilligung (FBA-Kurs)  
Art 111 Wer Heim- Und Wildtiere gewerbsmässig handelt, hat schriftlich über die 
Bedürfnisse ..... zu informieren. (Fischmerkblätter SDAT, in Praxis (Zoohandel) nicht 
durchgeführt. Tr. 6) 
 
Fazit: Ideen des SDAT wurden nicht aufgenommen! 
 



 
6.  Varia 
 
DV 2014: Sie findet am 29. März 2014 in Wohlen mit 2 Vorträgen von F. Schäfer statt. 
Pomacea: Der SDAT hat eine Reaktion ans BVET weitergeleitet. 
Merkblätter: Die Merkblätter zu Fischgruppen (kostenlos downloadbar auf SDAT-Website)  
  wurden an Börse Winterthur aufgelegt; dies wird vom Kant. Veterinäramt ZH  
  geschätzt. Hr Weck (Zoofachverband) möchte mit SDAT ein Büchlein mit den  
  Merkblättern zu den wichtigsten Fischgruppen herausbringen. Der SDAT  
  koordiniert dies mit Hr. Weck. 
SKN Kurse: Die Bewilligung für den SDAT läuft aus. Die Kursleiter müssten neu eine  
  jährliche Ausbildung machen, aber bei wem? Ev. lohnt sich die Testierung von  
  besuchten Vereinsvorträgen als eine Art Weiterbildung. 
EATA-Treffen: Die Datenbank zu einer europäischen Nachzuchtliste als wichtiges  
  Instrument gegen drohende Verschärfungen des Tierschutzes ist immer noch  
  nicht existent. 
Aquaristika: Der SDAT würde sich gerne wieder präsentieren. Das Datum für nächstes Jahr  
  ist aber noch nicht bekannt und Hr. S. Kunz als Organisator wurde bis jetzt nicht  
  erreicht. 
ARCAT: Nach dem Präsidentenwechsel ist der Westschweizerverband z.Zt. inaktiv. 
Neozoen: Es wird kurz über invasive Grundeln (Schwarzmaul- und Kesselgrundel) aus dem  
  Schwarzen Meer und osteuropäischen Raum berichtet. Sie wandern durch den  
  Rhein in die Schweiz ein.  
Wildtiertagung: Es fand eine Tagung zum Schmerzempfinden der Fische (v.a. für  
  Fischzuchten) statt. Nach den Ergebnissen muss angenommen werden, dass  
  Fische sehr wohl Schmerzen empfinden können.  
Arowana: Hans Gonella (Fischauffangstation) hat günstig einen prächtigen Arowana  
  abzugeben. 
Präsidententreffen: Dieses soll nach einer Umfrage auch nächstes Jahr stattfinden.  
  Datum: 15. November 2014 im Katzenrüti. Das Lokal ist reserviert. 
 
 
 
 
6.12.2013 
André Studer 


